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Gemeindebaureglements
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4.0 Planungsrechtliche Umsetzung und Qualitätssicherung

Anpassung Baureglement und Zonenplan 
1. Bautiefe Süd

Sektor Clairière Sektor KroneSektor Thunstrasse Nord

Eine Zone mit Planungspflicht mit drei Sektoren:4.1 Absicht der Gemeinde Muri b. Bern

Der vorliegende Masterplan wurde nach einer Vernehmlas-
sung in der Planungs- und Verkehrskommission (PVK) durch 
den Gemeinderat von Muri bei Bern beschlossen. Der Ge-
meinderat und die Gemeindeverwaltung bekennen sich da-
mit zu den Inhalten des Masterplans und beabsichtigen die-
se umzusetzen.

4.2 Anpassung des Planungsrechtes

Die Vorgaben im Masterplan werden durch Anpassung des 
Baureglements und des Zonenplans eigentümer- und behör-
denverbindlich festgeschrieben. Dafür werden die vier 
Teilgebiete aus der Testplanung zu zwei Gebieten zusam-
mengefasst – Thunstrasse Nord und Thunstrasse Süd.

Thunstrasse Nord: Im Gebiet nördlich der Thunstrasse 
bestehend aus den drei Sektoren «Clairière», «Thunstrasse 
Nord» und «Krone» werden die bestehenden  Zonen 
mit besonderen baurechtlichen Ordnungen (ZÜO) nament-
lich Gewerbering Thunstrasse, die Zone mit Planungspflicht 
(ZPP) Thunstrasse 25-35 und die ZPP Krone Muri auf-
gehoben und durch eine Zone mit Planungspflicht ersetzt.
In einer ZPP muss der Grundeigentümer bei einem konkreten 
Entwicklungsvorhaben eine UeO ausarbeiten. Auf eine UeO 
kann in einzelnen Fällen verzichtet werden (Art. 93 BauG). 
Beispielsweise bei Einzelvorhaben, der Durchführung eines 
Projektwettbewerbs oder Gesamtvorhaben, die den Richtli-
nien der Gemeinde entsprechen oder die Zustimmung oder 
Freigabe der Gemeindebehörden erhalten.

Thunstrasse Süd: Im Gebiet südlich der Thunstrasse 
bestehend aus dem Sektor 1. Bautiefe Süd werden die Vor-
gaben aus dem Masterplan direkt in das Baureglement und 
den Zonenplan überführt.
Für die Anpassungen des Baureglements und des Zonen-
plans ist folgender Ablauf vorgesehen:

- Ausarbeiten der Zone mit Planungspflicht (ZPP) 
  Thunstrasse Nord bis Ende 2021
- Anpassung Baureglement und Zonenplan bis Ende 2022
- Baueingaben oder Start einer UeO bei konkreten 
  Bauvorhaben ab 2023 oder im Sinne einer parallelen 
  Planung bereits ab Mai 2020

4.3 Qualitätssicherung

Ziel der Qualitätssicherung ist es, dass ein Bauvorhaben den 
Prinzipien des Masterplans entspricht und hohen Qualitätsan-
sprüchen genügt. Die Qualitätssicherung dient damit – ergän-
zend zum Planungsrecht – einer gelungenen Umsetzung des 
Masterplans. 
Für die Qualitätssicherung insbesondere im Gebiet Thunstrasse 
Nord wird dafür von Seiten der Gemeindebehörden ein Beirat 
eingesetzt. Der Beirat beurteilt geplante Bauvorhaben (Bauein-
gaben) anhand des Masterplans und formuliert Empfehlungen an 
die vorbereitenden und beschlussfassenden Organe. Dies sind 
die Bauverwaltung und der Gemeinderat und die Bau-, Verkehrs- 

und Energiedirektion im Falle einer UeO.
Die Zusammensetzung des Beirats wird durch die Bauverwal-
tung der Gemeinde bestimmt und ist aus Mitgliedern der Verwal-
tung und externen Fachleuten zusammengesetzt. Konstituiert, 
geleitet und koordiniert wird das Begleitgremium durch die Bau-
verwaltung der Gemeinde Muri bei Bern.
Zur Beurteilung der Qualität wird ein Dokument aufgesetzt, wel-
ches die wesentlichen zu beabsichtigen Prinzipien beschreibt. 
Das Dokument kann bei Bedarf angepasst und weiterentwickelt 
werden.
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genehmigtes neues allgemein verbindli-

ches Planungsinstrument
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